
Kapitel 6: Transformationspfade
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Abbildung 6.1 Die Wirkung kumulativer anthropogener CO2-Emissionen und der Temperaturanstieg, historisch von 1870 bis 2010, sowie 
zukünftig in den vier neuen „Repräsentativen Konzentrationspfaden“ (RCP), welche für den IPCC AR5 (Fünften Sachstand Bericht) entwickelt 
wurden. Die durchschnittliche globale Oberflächentemperatur steigt als Funktion vom kumulativen gesamten CO2-Emissionen. Multimo-
dellergebnisse von einer Hierarchie von Kohlenstoffkreislaufmodellen für jeden RCP bis 2100 werden in farbigen Linien und dekadischen 
Durchschnitten (Punkte) gezeigt. Um die Klarheit zu erhöhen sind manche dekadischen Mittelwerte extra ausgewiesen (z. B. 2050 steht für die 
Dekade 2040 bis 2049). Modellergebnisse für die historische Periode (1860 bis 2010) sind in schwarz dargestellt. Die farbige Fahnendarstel-
lung zeigt die Streuung der Multimodellergebnisse über die vier RCP-Szenarien und wird mit abnehmender Anzahl von verfügbaren Modellen 
in RCP8.5 immer geringer. RCP8.5 umreißt eine Entwicklung mit weiter steigenden Emissionen, bei der mit einer Erwärmung um rund vier 
Grad Celsius bis 2100 zu rechnen ist. Für die drei weiteren Konzentrationspfade werden unterschiedlich strenge Klimaschutzmaßnahmen 
angenommen, die umfassendsten im RCP2.6 (nur bei diesem Konzentrationspfad ist die Wahrscheinlichkeit höher als 50 %, dass sich die Erde 
um weniger als zwei Grad Celsius gegenüber vorindustriellen Werten erwärmt). Quelle: IPCC AR5 WG1 SPM (2013 )

Figure 6.1 The impact of cumulative total anthropogenic CO2 emissions increase for the historic 1870-2010 period and future for the four 
new „Representative Concentration Pathways“ (RCP) developed for the IPCC AR5 (Fifth Assessment Report). Global mean surface temperature 
increases as a function of cumulative total global CO2 emissions. Multimodel results from a hierarchy of climate-carbon cycle models for 
each RCP until 2100 are shown with coloured lines and decadal means (dots). For clarity, some decadal means are depicted separately (e.g., 
2050 indicating the decade 2040 2049). Model results for the historical period (1860 to 2010) are indicated in black. The coloured plume 
illustrates the multi-model spread over the four RCPs and fades with the decreasing number of available model runs for the RCP8.5. RCP8.5 
portrays future development with continuous emissions increase leading to a global mean temperature warming of about four degrees Celsius 
by 2100. The other three concentrations pathways assume different climate change mitigation measures, the most stringent are assumed in 
RCP2.6 (only in the case of this concentrations pathway is the probability higher than 50 % that the temperature increase would be lower than 
two degrees Celsius compared with the preindustrial levels).  Source: IPCC AR5 WG1 SPM (2013).

des 2 °C-Emissionskorridors zu bleiben und vervielfacht die 
Rate der später jährlich erforderlichen Emissionsreduktionen 
(GEA, 2012; vgl. auch Band 3, Kapitel 1). Reduktionskos-
ten müssen zwar in Bezug zu zukünftigen Einkommen gesetzt 
werden, doch steigen mit einer Verzögerung die Risiken un-
erwünschter biophysischer Wirkungen. In den meisten 2 °C-
kompatiblen Klimastabilisierungsszenarien wird daher der 
Scheitelpunkt noch vor 2020 erreicht (siehe auch Band 3, Ka-
pitel 1). Daraus leitet sich die Dringlichkeit des Handelns ab.

Dieses Kapitel präsentiert einen ersten und zwangsläufig 
noch lückenhaften Überblick über Transformationsforschung 
mit Bezug zum Klimawandel auf der österreichischen Skalen-
ebene. Es behandelt zuerst die Kontextualisierung von Kli-

mawandel im Rahmen weiterer sozio-ökonomischer Krisen 
(Abschnitt 6.2.1) und argumentiert die Notwendigkeit der 
sozio-ökologischen Transformation (Abschnitt 6.2.2). Ab-
schnitt 6.2.3 beschäftigt sich mit dem in der Politik wichtigen 
Konzept „Green Growth“, gefolgt von einer Diskussion über 
die Messung sozio-ökonomischer Leistung und des Wohlerge-
hens (Abschnitt 6.2.4). Abschnitt 6.3 beschäftigt sich haupt-
sächlich mit den Problemlagen und AkteurInnen, während 
sich Abschnitt 6.4 mit Handlungsempfehlungen zur Über-
setzung globaler Transformationspfade in nationale und lo-
kale Strategien zur Klimawandelvermeidung und -Anpassung 
beschäftigt. Das Kapitel schließt mit Schlussfolgerungen und 
einer kurzen Diskussion des Forschungsbedarfs.
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